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auch auI nicht ganz so gro8en Bau-
plätzen verwirklichen. lm Erdgeschoss

wurde ein neues Baumkonzept urn-
gesetzt. Nicht mehr der \4rohnraum

bekommt den meisten Platz, sondern

ein gro8er ,,Familienraum", dsr Essen,

Wohnen und Kochen einschlieBt. Doch

das ganz Besondere an dies$ Raurn-

iclee clorfte die offene Verbindung von

Kücne und Essplatz, mit Zugang zur

Terrasse und der Outdoork0che sein.

Diese Lösung orientiert sich an den
Wünschen und Alltägsgewohnheiten
vieler Familien und bietet dennoch den
gewünschten repräsentativen Rahmen.

Auch das Oberqeschoss hält viel Kom-
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fort bereit. Eine groBzügige Verglasung

lässt herrlich viel Licht zur Galerie und

dem Luftraum. Gemeifisam mit dem

Treppenhaus bildet dies einen Zenl-

ralbereich mit zusätzlichem Wohnwert-

Gut geplant sind die §chlafbereiche lur
Eltern und Kinder, die durch das Trep-

penhaus und die Galerie klar voneinan-
der getrennt wsrden. Alle Häume sind

offen bis unters Dach. Auch die Haus-

technik stimmt: So sorgt das Haus im

"Effizienzhaus 40 plus"-Standard mit

Ebenen voller

200 Quadratn
che lassen si I ; . ' ,'r

alen beide
:. Mehr als

ld Nutzflä-
{rchitektur

einer Luft-Wasser-Wärmepumps mil
Fußbodenheizung und Photovoltaik-
Anlaqe fOr niedriqe Heizkosten. I
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lare Linien gut in Form gebracht

und der Wunsch nach viel Frei-

raum au{ allen Wohnebenen

spiegeln sich in der modernen Archi-

tektur dieses Musterhauses in Fellbach

wider. Besonders auffällio ist der zur
r,.'i t'--, ',

rama-Cube". Ein kubischer Anbau, der

als Freiluft-Zimmer verwendet werden

kann. Wer sich den Baukorpsl anschaut,
bemerkt sofort den hohen Dremoel. der
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